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Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 4,71 bis 5,09 2,92 bis 3,05 4,52 bis 4,95

U 4,64 bis 5,02 2,85 bis 2,98 4,45 bis 4,88

R 4,57 bis 4,95 2,78 bis 2,91 4,38 bis 4,81

O 4,43 bis 4,56 2,62 bis 2,78 3,51 bis 4,01

P 4,29 bis 4,42 2,37 bis 2,50 3,44 bis 3,94

Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren 
beziehen sich auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei 
Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere 
Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für 
Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 3,21 €/kg. Der Abschlag für Kühe der 
Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,28 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, U, R, Fettklasse 
2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,13 €/kg. Die 
NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zie-
rungskosten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, 
Kälber 1,10 €, Schweine 0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 03/2024
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER
 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 15.01. -21.01. 4,64 € k.E.

Schlachtschweine Basispreis 11.01. -17.01. 2,03 € (2,03 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 15.01. -21.01. 3,70 € (3,70 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeugerge-
meinschaft Gut Streitdorf eGen; 
Die aktuellen Marktpreise sind am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,62 bis 2,84

Kühe Klasse R 1,39 bis 1,46

Kalbinnen Klasse R 2,37 bis 2,60

Schweine 1,78

Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen 
für Jungstiere 0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. 
Datenbasis sind die erhobenen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der 
Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 03/2024
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück, 
inkl. 10 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 
€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00 23,00 bis 27,00

Bodenhaltung 21,50 bis 24,00 19,00 bis 22,00

Häufigste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 03/2023
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,50

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,60

Bio-Austria 
Qualitätsochsen 

unter 26 Monate Kl. R3 5,45

Bio-Austria 
Qualitätskalbinnen

unter 24 Monate Kl. R3 5,45

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 2,93 bis 3,48

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 03/2024
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto  

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder 
besserer Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder 
schlechterer Qualitäten werden Abschläge verrechnet.

Die Eier-Direktvermarkter 
zeigen sich mit dem Ge-
schäftsverlauf zu Weihnach-
ten und dem Jahreswechsel 
sehr zufrieden – Auch aktu-
ell lassen sich die verfügba-
ren Eiermengen gut ver-

markten – Dazu trägt zum 
einen ein durch Umstallun-
gen reduziertes Angebot bei 
und zum anderen die ersten 
Vorbereitungsmaßnahmen 
für das heuer frühe Osterfest 
– Die Preise sind stabil. 

Heuer kein Jännerloch

 EEX Leipzig KW 02/2024 Vorwoche         Änderung 

Butter

Jänner 2024 5.575,00 5.635,50 – 1,07 %

Februar 2024 5.599,00 5.687,50 – 1,56 %

März 2024 5.626,20 5.712,50 – 1,51 %

Magermilchpulver

Jänner 2024 2.576,40 2.570,00 + 0,25 %

Februar 2024 2.554,60 2.551,00 + 0,14 %

März 2024 2.567,80 2.553,50 + 0,56 %

Flüssigmilch

Jänner 2024 42,79 42,71 + 0,20 %

Februar 2024 43,40 43,17 + 0,53 %

März 2024 43,62 43,34 + 0,65 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 864 5,09 (– 0,05) 168 5,12 (+ 0,04)

R3 249 5,02 (– 0,05) 55 5,04 (+ 0,01)

E-P 2.469 5,04 (– 0,03) 597 5,03 (± 0,00)

Kühe R3 244 3,51 (± 0,00) 64 3,57 (+ 0,06)

O3 131 3,19 (+ 0,01) — — —

E-P 1.527 3,24 (– 0,06) 305 3,31 (– 0,03)

Kalbinnen U3 297 4,95 (+ 0,01) 65 4,98 (– 0,02)

R3 212 4,82 (+ 0,01) 43 4,78 (– 0,02)

E-P 930 4,80 (+ 0,01) 197 4,79 (+ 0,01)

Schweine S 40.098 2,33 (– 0,03) 5.640 2,37 (– 0,04)

E 17.234 2,22 (– 0,02) 3.250 2,27 (– 0,03)

U 948 2,08 (+ 0,02) 248 2,03 (± 0,00)

S-P 58.311 2,30 (– 0,02) 9.143 2,33 (– 0,04)

Kälber E-P 242 6,83 (– 0,44) — — —

Jungrinder E-P 149 5,44 (– 0,02) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß 
Agrarmarkttransparenzverordnung, Stand: KW 01/2024 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,33

Lämmer Kategorie II/III —

Altschafe/Altwidder 0,71

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten...)

Lämmer Kategorie I 6,96

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) —

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 01/2024; 
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER
VERSTEIGERUNGEN

MARKTTELEGRAMM: TIERISCHE PRODUKTE

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,50 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 47/2023
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt.

WILDBRET

Der EU-Rindermarkt ge-
staltet sich länderweise und 
nach Tierkategorie aktuell 
unterschiedlich – In Nie-
derösterreich fällt das An-
gebot an Schlachtstieren 
nicht sehr groß aus – Aller-
dings hat auch absatzseitig 
die übliche „Jännerruhe“ 
Einzug gehalten – Beson-
ders von Seiten des Lebens-
mittelhandels, aber auch in 
der Gastronomie ist die 
Nachfrage verhalten – In 
Folge kam es bei stabilem 
Basispreis zu einer Verrin-
gerung der Zuschläge für 
Stiere in AMA-Gütesiegel-
qualität – In Deutschland 
liefen Anlieferung und 
Schlachtungen in der letz-
ten Woche durch die De-
monstrationen im Zuge der 
„Aktionswoche“ nur auf 

niedrigem Niveau – Saiso-
nal bestand aber auch nur 
eine geringe Verbraucher-
nachfrage, sodass der Markt 
ausgeglichen ist und die 
Preise stabil blieben – Grö-
ßeres Interesse besteht an 
Schlachtkühen – Trotz der 
regen Geschäfte blieben die 
Preise aber vorerst noch 
stabil – Auch in Österreich 
haben sich die Absatzmög-
lichkeiten für Schlachtkühe 
bei geringem Angebot ver-
bessert – Die Preise blieben 
unverändert, wobei ein po-
sitiver Trend gesehen wird 
– Ebenfalls stabil notieren 
Schlachtkalbinnen – Die NÖ 
Rinderbörse bezahlt für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 4,64 
€ und der Klasse R von 4,57 
€ pro kg plus USt.

Absatzfl aute bei Stieren 

Aus den meisten EU-
Ländern wurde letzte Wo-
che nach wie vor von Über-
hängen an Schlachtschwei-
nen berichtet – Das 
Überangebot fiel aber vie-
lerorts kleiner aus als in 
den vergangenen Jahren – 
Gleichzeitig fehlte es am 
Fleischmarkt häufig an Im-
pulsen – Dennoch hielt sich 
der Preisdruck in Grenzen 
– In Deutschland, Frank-
reich, Spanien und den 
Niederlanden konnten sich 
die Notierungen auf dem 
Vorwochenniveau behaup-
ten – Schwächere Schwei-
nepreise wurden aus Italien 
und Dänemark gemeldet 
– Am heimischen Schlacht-
schweinemarkt scheint der 
Druck von den über die 
Feiertage aufgebauten 
Überhänge langsam nach-

zulassen – Trotz jahreszeit-
typisch ruhiger Nachfrage 
am Fleischmarkt wird ein 
vollständiger Abbau der 
Übermengen in der zweiten 
Januarhälfte erwartet – So 
konnte der Erzeugerpreis 
auf dem Vorwochenniveau 
fortgeschrieben werden – 
Der Basispreis der Erzeu-
gergemeinschaft beträgt ab 
11. Jänner 2,03 € (unverän-
dert) pro kg plus USt. – Der 
Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 1,48 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60 % MFA) lag in 
der 02. Woche bei 2,22 € 
pro kg plus USt. – Der Ver-
mittlungspreis für H- und 
ÖHYB-Ferkel beträgt seit 
15. Jänner (03. Woche) 3,70 
€ (unverändert) pro kg plus 
USt.

Ruhige Absatzmärkte

Der von AMA ermittelte 
österreichische Durch-
schnittspreis lag im Novem-
ber bei 47,47 Cent je kg net-
to (4,2 % Fett, 3,4 % Eiweiß) 
– Damit hält die Abwärtsent-
wicklung bei standardisier-
ten Inhaltsstoffen an, wenn-
gleich das Minus zum Okto-
berwert mit 0,17 Cent nur 
mehr sehr gering ausfällt – 
Für GVO-freie Qualitätsmilch 
lag der durchschnittliche 
Preis im November bei 45,44 
Cent, für Biomilch bei 52,69 
Cent – Durch die erhöhten 
Fett- und Eiweißgehalte ver-
zeichnet der Milchpreis bei 
natürlichen Inhaltsstoffen 
wie auch schon im Oktober 

einen Anstieg – Mit 48,32 
Cent je kg, netto wurde das 
Vormonat um 0,44 Cent 
übertroffen – Für Dezember 
erwartet AMA einen weite-
ren Anstieg auf 49,00 Cent 
je kg, netto – Dieses Plus 
ergibt sich aus weiter stei-
genden Inhaltsstoffen und 
leicht erhöhten Auszah-
lungspreisen bei einzelnen 
Molkereien – Der EU-Durch-
schnittspreis lag im Novem-
ber bei 45,45 Cent je kg bei 
natürlichen Inhaltsstoffen 
– Zum Oktober haben sich 
die Preisen in 24 Mitglieds-
ländern erhöht – Für Dezem-
ber wird ein weiterer Anstieg 
erwartet. 

Nur mehr kleines Minus im November
Kälbermarkt in Greinbach am 09.01.2024

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 28 Stk. 75 kg 4,74 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) männl. 91 Stk. 92 kg 4,73 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) männl. 104 Stk. 110 kg 4,84 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) männl. 60 Stk. 129 kg 5,00 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) männl. 46 Stk. 175 kg 4,28 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 12 Stk. 70 kg 2,84 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) weibl. 21 Stk. 93 kg 4,32 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) weibl. 19 Stk. 108 kg 4,29 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) weibl. 19 Stk. 128 kg 4,14 €/kg

Fleckvieh (über 140 kg) weibl. 9 Stk. 170 kg 3,89 €/kg

Gesamt 409 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 3 Stk. 251 kg 3,67 €/kg

Fleckvieh weibl. 2 Stk. 160 kg 1,93 €/kg

Gesamt 5 Stk.

4,00

4,25

4,50

4,75

5,00

202420232022

523926131

EUR
per kg

Woche

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Jungstiere der Klasse U, exkl. USt.

JUNGSTIERPREIS

LK NÖ  QUELLE: RINDERBÖRSE

SCHWEINEPREIS

1,00

1,40

1,80

2,20

2,60

202420232022

523926131 Woche

EUR
per kg

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis der Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf eGen, exkl. USt.

LK NÖ QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF EGEN

November 2023
4,33 % Fett

3,54 % Eiw.1
3,7 % Fett

3,4 % Eiw.

4,2 % Fett

3,4 % Eiw.2
4,0 % Fett

3,4 % Eiw.3

Milch gesamt 4 48,32 46,07 47,47 46,91

Milch GVO-frei 5 46,29 44,04 45,44 44,88

 Biomilch 5 53,53 51,29 52,69 52,13

Österreichpreise, erhoben von der Agrarmarkt Austria
Milchpreis ab Hof, alle Beiträge in Cent pro kg, netto

MILCHPREISERHEBUNG 

1 Auszahlungspreis unter Berücksichtigung des Fett- und Eiweißgehaltes im betreffenden Monat
2 Errechneter Milchpreis bei durchschnittlichen österreichischen Inhaltsstoffen
3 Milchpreis errechnet auf Basis 4,0 % Fett und 3,4 % Eiweiß zwecks Vergleich mit dem deutschen 

Orientierungspreis
4 Durchschnitt aller Qualitäten und aller Milchsorten
5 ohne Heumilchzuschlag
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Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 76 kg/hl 290 bis 300

Hartweizen
lose, mind. 12 % Prot., 
mind. 76 kg/hl

380 bis 390

Mais f. Futterzwecke lose 280 bis 290

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 11.01.2024
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 
Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 02/2024 Vorwoche      Änderung 

Raps

Februar 2024 422,50 429,56 – 1,64 %

Mai 2024 424,30 431,75 – 1,73 %

August 2024 425,50 431,06 – 1,29 %

Weizen

März 2024 218,75 220,56 – 0,82 %

Mai 2024 222,60 225,25 – 1,18 %

September 2024 228,05 230,69 – 1,14 %

Mais

März 2024 192,60 196,81 – 2,14 %

Juni 2024 198,15 203,88 – 2,81 %

August 2024 203,55 208,75 – 2,49 %

Kartoffel, Eurex

April 2024 31,60 30,60 + 3,27 %

Juni 2024 25,16 23,70 + 6,16 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg, netto

TERMINMÄRKTE

Notierung 02. Woche €/t, netto 423

Erzeugerpreis 02. Woche €/t, netto 383

Erzeugerpreis 01. Woche €/t, netto 390

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Februar 2024
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Am österreichischen Spei-
sekartoffelmarkt herrschen 
recht stabile Verhältnisse – 
Trotz kurzfristigen witte-
rungsbedingten Verzögerun-
gen versorgen die Landwir-
te die Händler weiterhin 
bedarfsgerecht – Auf die 
Lagerbedingungen wirken 
sich die kühlen Temperatu-
ren jedenfalls günstig aus 
– Der Absatz im Inland läuft 
für Mitte Jänner recht zu-
friedenstellend – Laufende 
Aktionen im LEH und bei 
den Discountern sorgen für 
entsprechende Nachfrage – 
Exportgeschäfte haben an-
gesichts der begrenzten La-
gervorräte weiterhin keine 

Priorität – Importe aus 
Frankreich und Deutschland 
werden dagegen laufend ge-
tätigt – Die Erzeugerpreise 
verharrten trotz der knappen 
heimischen Angebotssitua-
tion eine weitere Woche auf 
unverändertem Niveau – In 
Niederösterreich wurden 
Speisekartoffeln zu Wochen-
beginn meist um 45,- 
€/100kg übernommen, wo-
bei einzelne Aufkäufer Ab-
schläge für den hohen 
Logistik- und Sortierauf-
wand einbehalten – Aus 
Oberösterreich wurden 
ebenfalls unveränderte Er-
zeugerpreise von bis zu 50,- 
€/100 kg gemeldet. 

Stabile Marktverhältnisse

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 10.01.2024
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation 
Großraum Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

300

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

268 bis 280

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

220 bis 230

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK
(2006/576/EG), Ernte 2023

172

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,
2% Besatz

—

Melasseschnitzel Pellets, lose —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

—

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

—

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

—

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 42 bis 47

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 55 bis 60

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2023 70 bis 75

Kraut weiß, je kg 40 bis 45

rot, je kg 50 bis 55

Häufigste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

Festkochende Sorten 43 bis 45

Vorwiegend festkochende Sorten 43 bis 45

Häufigster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

Marktbericht der Niederösterreichischen Landes-Landwirtschaftskammer
Redaktion: 3100 St. Pölten, Wiener Straße 64, Tel. 05 0259 DW 25111, E-Mail: markt@lk-noe.at, Homepage: www.noe.lko.at

Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ, Ernte 2023

Wiesenheu konventionell, in Großballen 210 bis 240

Wiesenheu biologisch, in Großballen 230 bis 260

Stroh in Großballen 150 bis 180

Erzeugerpreis ab Hof, Ernte 2023

Wiesenheu konventionell, in Großballen 150 bis 180

Wiesenheu biologisch, in Großballen 170 bis 200

Stroh in Großballen 100 bis 110

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 32 bis 42

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 50/2023
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund 
unterschiedlichen Wassergehalts, Qualität, Ballengewichts, etc.

   Qualitätswein, weiß      Qualitätswein, rot

Niederösterreich 0,80 bis 0,90 —

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 03/2024
Erzeugerpreise für vertragsfreien Fasswein der Ernte 2023 ab Keller in Euro je Liter inkl. 
13 % USt.

FASSWEIN AB KELLER

Chinakohl, kg 1,70 bis 1,75

Eisbergsalat, Stk. 1,65 bis 1,69

Gelbe Rüben, kg 1,03 bis 1,06

Gurken, Stk. 1,10 bis 1,12

Kohlrabi, Stk. 0,91 bis 0,94

Kopfsalat, Stk. 1,23 bis 1,25

Kürbis, kg 1,00 bis 2,00

Paradeiser, kg 2,60 bis 2,70

Radieschen, Bund 0,60 bis 0,75

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 01.01.2024 bis 14.01.2024
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

AGRARPREISINDEX

Jahr bzw.
Quartale

Erzeugung lw- + fw. 
Er-zeugung 
inkl. öffentl. 
Gelder 
(Agrarindex)

lw. Betriebs-
mittel insg.
(Gesamt-
ausgaben)

pflanz-
lich

tier-
isch

forstwirt-
schaftlich

2020 = 100

2020 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2021 125,2 103,6 122,2 110,8 106,3

2022* 153,5 127,3 146,7 134,5 125,6

2022 3. Qu.* 163,9 133,3 149,3 143,1 128,8

4. Qu.* 165,5 138,0 155,7 145,3 130,0

2023 1. Qu.* 134,8 140,1 166,6 136,0 131,8

2. Qu.* 145,5 137,1 158,9 136,8 128,3

3. Qu.* 136,8 133,4 137,5 131,8 126,6

2015 = 100

2015 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2021 135,2 112,6 104,6 117,7 111,3

2022* 165,8 138,4 125,6 142,9 131,4

2022 3. Qu.* 177,0 145,0 127,8 152,0 134,7

4. Qu.* 178,7 150,0 133,3 154,4 136,1

2023 1. Qu.* 145,6 152,3 142,6 144,5 137,9

2. Qu.* 157,1 149,1 136,0 145,3 134,3

3. Qu.* 147,7 145,1 117,7 140,0 132,5

2010 = 100

2010 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2021 136,5 125,4 114,8 120,6 125,6

2022* 167,5 154,2 137,8 146,4 148,4

2022 3. Qu.* 178,8 161,5 140,2 155,8 152,1

4. Qu.* 180,5 167,1 146,2 158,2 153,6

2023 1. Qu.* 147,1 169,7 156,5 148,1 155,7

2. Qu.* 158,7 166,1 149,2 148,9 151,6

3. Qu.* 149,2 161,6 129,1 143,5 149,6

1995 = 100

1995 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2021 170,5 131,1 128,7 129,3 168,5

2022* 209,1 161,1 154,5 157,0 199,0

Der Agrarpreisindex wird von Statistik Austria erstellt
2020 = 100; 2015 = 100; 2010 = 100; 1995 = 100;  *vorläufi ge Erzeugerpreise

Anmerkung: Als Wertsicherung bei Pachtverträgen, die auf Euro-Basis abgeschlossen 
wurden, wird der Agrarpreisindex für „land- und forstwirtschaftl. Erzeugung inkl. 
öffentliche Gelder“ empfohlen. 

Der Agrarpreisindex wird als Quartals- bzw. Jahreswert von Statistik Austria erstellt und 
zeigt die Veränderung der Preise für land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse. Der 
Index der Gesamtausgaben zeigt die Entwicklung der Betriebsmittel- und Investitions-
ausgaben. Die Indexreihen 2015, 2010 und 1995 werden ab 2023 mit Hilfe von 
Verkettungsfaktoren ermittelt. Für Wertanpassungen sind die Indexwerte zweier Jahre 
gegenüberzustellen. Zu beachten ist, dass immer Indexwerte derselben Preisbasis 
zueinander in Relation gesetzt werden (zB 2020=100 bzw. 2015=100).

An den internationalen 
Börsen ging es in der letz-
ten Woche mit den Getrei-
denotierungen weiter ab-
wärts – Für Druck sorgte 
der jüngst veröffentlichte 
Monatsbericht des US-Land-
wirtschaftsministeriums 
– So wurde die Schätzung 
der globalen Weizenernte 
2023/24 um 1,9 Mio. Ton-
nen auf 784,9 Mio. Tonnen 
nach oben revidiert – Aus-
schlaggebend dafür waren 
bessere Ernteergebnisse in 
Russland (+1 Mio. t) und 
der Ukraine (+0,9 Mio. t) 
– Überraschend deutlich fi el 
die Erhöhung der weltwei-
ten Maisproduktion aus – 
Das US-Landwirtschaftsmi-
nisterium hat seine Schät-
zung der weltweiten 
Maisernte um 13,6 Mio. 
Tonnen gegenüber dem Vor-
monat erhöht – Vor allem 
die chinesische Maisernte 
dürfte mit 288,8 Mio. Ton-
nen um 11,8 Mio. Tonnen 
höher ausfallen als bislang 
erwartet – Um 2,7 Mio. Ton-
nen wurde auch die Schät-
zung der US-amerikani-
schen Produktion erhöht 
– Demgegenüber steht eine 

Senkung der brasiliani-
schen Maisernte von 129,0 
auf 127,0 Mio. Tonnen – An 
der Euronext Paris gab der 
März-Weizenkontrakt in 
der letzten Woche um 0,8 
Prozent auf 216,75 €/t nach 
– Der März-Maiskontrakt 
verbilligte sich im Wochen-
vergleich um 2,3 Prozent 
auf 189,- €/t – Am österrei-
chischen Kassamarkt lief 
das Getreidegeschäft nach 
den Weihnachtsfeiertagen 
nur zaghaft an – Anfragen 
für kurzfristige Lieferungen 
konnten wegen mangelnder 
Transportkapazitäten kaum 
bedient werden und die 
Nachfrage der Käuferseite 
an späteren Terminen blieb 
überschaubar – An der Wie-
ner Produktenbörse gab 
Premiumweizen um fünf 
Euro auf durchschnittlich 
300,- €/t nach – Qualitäts-
weizen notierte mit durch-
schnittlich 274,- €/t unver-
ändert zur Letztnotierung 
Ende Dezember – Gegen 
den Trend verteuerten sich 
Mahlweizen und Futter-
mais um fünf bzw. zwei 
Euro auf 225,- bzw. 172,- 
€/t. 

US-Bericht sorgt für Preisdruck

Der österreichische Zwie-
belmarkt zeigt sich weiter 
von seiner freundlichen Sei-
te – Die Preise haben sich, 
nach dem Anstieg in der 
Vorwoche, auf dem aktuel-
len Preisniveau vorerst ein-
gependelt – Das langanhal-
tende Winterwetter sorgt 
am Inlandsmarkt für gute 
Absatzzahlen – Am Export-
markt hat sich die Situation 
zuletzt zwar etwas beru-

higt, dennoch ist man mit 
den Umsätzen und den er-
zielbaren Preisen zufrieden 
– Für mittelfallende Zwiebel 
geputzt und sortiert in der 
Kiste lagen die Preise zu 
Wochenbeginn meist bei 
42,- bis 47,- €/100 kg – Für 
kleinfallende Ware und qua-
litativ schwächere Partien 
wurde deutlich weniger und 
für großfallende Zwiebeln 
mehr bezahlt. 

Zufriedenstellender Inlandsabsatz
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WEIZENPREIS

LK NÖ  QUELLE: EURONEXT PARIS

Seit 2010 erscheint beim 
Agrarpreisindex (API), wie 
auch beim Verbraucherpreis-
index VPI, alle fünf Jahre 
eine neue Indexreihe. Nach 
2015=100 wurde daher vor 

kurzem von Statistik Austria 
die Indexreihe 2020=100 
herausgegeben. Bei neuen 
Verträgen sollte eine mög-
lichst aktuelle Preisbasis 
vereinbart werden.

API 2020=100 erschienen


